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Art Kletſcherſtöck mit Wegener Krücke Oftinals geräth er auf
Eisverſchiebungen die ſich mit Waſſer vollgeſackt haben das Eis

unter der Laſt und er geräth bis unter die Achſel in
ſſer ſeine Gefährten ſpringen hinzu ihn aus ſeiner gefähr

lichen Lage u befreien Planmäßsig ſoll der Wattgang hin und
zurück innerhalb einer Tide erfolgen d h innerhalb 12 Stunden
oder während Ebbe und Fluth Mit Ausnahme des erſten Males
am 4 gelang dies noch immer Der Aufbruch geſchah zuerſt
zwiſchen 3 und 4 Uhr nachts bei Ebbe und die Boten gingen in
5 Stunden hinüber und kehrten nach halbſtündiger Raſt kurz vor
herannahender Fluth in drei Stunden nach der Jnſel zurück
Der Hinweg war ſehr beſchwerlich da es trotz Mondſcheins ſtark
nebelte dies erklärt die längere Dauer Sobald der Leuchtthurm
wärter die rückkehrenden Boten erblickt giebt er der Poſt tele
graphiſche Meldung die einen Wagen an die Ueberganggsſtelle
ſendet der die heimgekehrten Boten mit ihren Kiepen nach
dem Poſtgebände zurückführt Ein jeder Bote erhält für den
Wattgang von der Poſt 6 der Führer 9 M Müſſen
ſie aber durch elementare Gewalt verhindert unverrichteter Sache
umkehren ſo erhalten ſie nur 1 die Leute ſollen eben ange
halten werden den Gang nicht leichten Herzens aufzugeben

Eine Taſchenubr die 22 Jahre in einem Grabe gelegen hat
befindet ſich gegenwärtig in Aufbewahrung bei der Polizei in
Frankfurt a O Jm v J wurden die Einzelgräber der in
der Schlacht bei Forbach 6 Aug 1870 Gefallenen geöffnet und
die Ueberreſte in einem Maſſengrabe wieder beſtattet Hierbei
wurden verſchiedene Werthgegenſtände welche die gefallenen
Krieger bei ſich trugen aufgefunden Unter dieſen befand ſich
auch eine ſilberne Cylinderuhr mit doppeltem Goldrande die in
einer Meſſingkapſel ſteckte Dieſem Umſtande iſt es wohl zuzu
ſchreiben daß ſich die Uhr ſo lange Zeit ziemlich gut erhielt und
bei dem Oeffnen des Grabes nicht gänzlich zertrümmert wurde
Ein in der Kapſel liegendes Blatt trug die Firma Emil Sachſe
Ührmacher Frankfurt g Hierdurch glaubte man den ehe
maligen Träger der Uhr ermitteln zu können Eine bei dem
Uhrmacher gehaltene Nachfrage ergab daß ein gewiſſer Janiſch
aus Jakobsdorf die Uhr ſeiner Zeit erſtand Dem Amtsvor
ſteher von Jakobsdorf iſt dies mit dem Erſuchen mitgetheilt
worden Ermittelungen über die Erben des verſtorbenen Eigen
thümers der Uhr anzuſtellen Die Uhr iſt wie ſchon bemerkt
noch ziemlich gut erhalten ſelbſt das Glas iſt noch ganz Das
Scharnier der Kapſel iſt vom Roſt zerfreſſen Die Zeiger der
Uhr fehlen

Der ſchlaue Wilderer Um die Mitte dieſes Jahrhunderts
wohnte am Oſtrande der wildreichen Roſtocker Haide auf dem

e Bollhagen der alte Pächter der mit der Liſt und Ver
ſchlagenheit des Fuchſes auch deſſen Jagdluſt verband Die Ge
legenheit zum Wildern war nur zu günſtig nicht ſelten konnte ervon der Stube aus einen feiſten Bock erlegen Eines Tages war

nun dem Forſtmeiſter zu Gelbenſande berichtet daß A große
Mengen Hirſchfleiſch theils gepökelt theils ſauer gekocht in ſeinerSpeiſetammer ſtehen habe Zwei Revierjäger werden ſogleich
mit der Durchſuchung der Wohnung beordert ſie finden auch
richtig die corpora delicti nehmen das Fleiſch und die Felle an
ſich und packen alles auf ihren Wagen Dabei tritt der alte A
treuherzig an ſie heran mit den Worten Sei möten jo dauhn
wat Ehres Amts is un ick möt drägen wat dornah kümmt äwer
dat brunkt jo unſ Fründſchaft nich to hinnern Kamen Sei ri
und eten S n Happen Frühſtück mit mil De Weg nach Gelen
ſann is noch lang Das liebenswürdige Anerbieten wird nach
einigem Zögern angenommen Arglos kehren dann die Jäger
heim und melden mit großer Genugthuung daß ſie den alten

chs nun endlich in der Falle hätten ber wer malt ihren
reck als der Forſtmeiſter bei näherer Unterſuchung ſtatt Hirſch

e ch gepökeltes Schweinefleiſch in den mitgebrachten Kübeln
indet und als die vermeintlichen Hirſchfelle ſich als Schaffelle

entpuppen eine Metamorphoſe die der alte A während des
guten Frühſtücks hatte vornehmen laſſen Nachdem den über
lölpelten Jägern ein heilloſes Donnerwetter um die Ohren geflogen
iſt ehlt der Forſtmeiſter Sofort bringt Jhr alles wieder
zurück Der verfluchte Kerl iſt ja imſtande uns noch obendrein
den allerſchönſten Prozeß an den Hals zu werfen

Camille Flammarion der bekannte franzöſiſche Aſtronom
at von einer Verehrerin ein ſonderbares Andenken erhalten
ne junge deutſche Gräßfin die ſich wiſſenſchaftlich beſchäf

tigte und Flammarion s Werke beſonders gern las bewog ihren
atten den franzöſiſchen Gelehrten für den Sommer auf ihr

loß im Jura einzuladen Der Graf willigte ein und s
wurde Flammarion auf einige Tage ihr Gaſt Die Gräfin, ſo
erzählte jüngſt einem Berichterſtatter des Temps

war 28 Jahre alt ihr Gatte bedeutend älter Frau v X war
ebenſo nervös wie romantiſch ſie war ſchwindſüchtig und man
mußte auf ihren Tod gefaßt ſein Sie glaubte an ein Jenſeits
und ſprach von ihrem bevorſtehenden Ende mit philoſophiſcher
Ruhe Eines Abends ſagte ſie zu mir Jch werde Jhnen ipäter
Zur die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

einmal etwas ſchenken was Sie annehmen müſſen wenn Sie
mich nicht kränken wollen Einige Monate waren verfloſſen
und Flammarion hatte das geheimnißvolle Verſprechen längſt
vergeſſen als er eines Tages mit einem Trauerbriefe ein kleines
Packet erhielt in dem ſich ein Stück blendend weißer dicker
Menſchenhaut befand Der Begleitbrief war von dem Hausarzte
der gräflichen Familie geſchrieben und enthielt die Mittheilung
daß die Gräfin geſtorben ſei Es war, ſo fügte der Arzt
hinzu ihr letzter Wille daß man Jhnen verehrter Herr nach
ihrem Tode ein Stück Haut von ihren ſchönen Schultern die
Sie am Abſchiedsabende ſo ſehr bewundert haben zuſchicke und
daß Sie darin das erſte Exemplar des erſten Jhrer Werke wel
ches nach dem Tode der Gräfin veröffentlicht wird einbinden
laſſen mögen Flammarion erfüllte den ſonderbaren Wunſch
ließ die Haut von einem geſchickten Gerber verarbeiten und ſein
Buch Terre et Ciel in das weiße zarte Menſchenleder einbinden
Auf dem Deckel des Buches das ſich in Flammarion s Obſer
vatorium von Juviſſy befindet ſtehen in Goldlettern die Worte
Erinnerung an eine Todte

Der SieècleAdvokatenhonorare im Panamaprozeß
glaubt die Höhe der Honorare zu erkennen welche die Advokaten
in dem PanamaProzeſſe beziehen Danach erhielten Barbaux
der Vertheidiger Charles de Leſſeps 30,000 Francs und ſein Mit
arbeiter Seligmann 7000 Francs der Stabträger des Advokaten
ſtandes Du Buitt der Anwalt Marius Fontan s und Martini
der Advokat Cottu s je 15,000 Francs und ein Mitarbeiter
Martini s überdies 3090 Francs Das höchſte Honorar ſoll
WaldeckRouſſeau der ehemalige Miniſter des Jnnern beziehen
nämlich 100,000 Francs da ihm die ſchwere e zufällt den
Jngenieur Eiffel gegen den im Laufe des Prozeſſes ſchwere An
klagen erhoben wurden reinzuwaſchen Daneben nehmen ſich die
Gehälter der Richter wahrlich beſcheiden aus der Erſte Präſi
dent Pörivier bezieht jährlich 25,000 Fres und der Staatsanwalt
Ran 13,200 Francs

Det lernt ſich Gerichtspräſident Sie ſind des Diebſtahls
überführt Jch verſtehe übrigens gar nicht wie Sie den Muth
gehabt hatten in einem Zimmer in welches doch jeden Augen
blick der Beſitzer wieder eintreten konnte ſo ohne weiteres die
koſtbare Uhr zu entwenden Angeklagter Det lernt ſich
Herr Präſident Wenn Sie ein paar Jahre dabei ſind können
Sie s voch

Lahme Entſchuldigung Mutter Was du Bengel du
pfeifſt wo der Onkel ſo ſchwer daliegt Sohn Jch pfeif
ja an Trauermarſch

Wiſſenſchaft Kunkt Titteratur
Zur Würdigung der deutſchen Militärvorlage die ſo tief in

das Leben der europäiſchen Nationen einzuſchneiden droht bietet
der ſoeben erſcheinende 5 Band von Brockhaus Kon
verſativns Lexikon 14 Auflage erwünſchtes Material
Derſelbe enthält unter der Fülle textlichen und illuſtrativen
Stoffes zwei zu der Artikelreihe über Deutſchland gehörende
Karten der Dislokation der deutſchen öſterreichiſchen ruſſiſchen
und franzöſiſchen Truppen namentlich an den Grenzen wie auch
im Binnenlande Was ſonſt in dem Bande geboten iſt beſtätigt
das ſchon wiederholt ausgeſprochene Lob Unter den 253 Seiten
umfaſſenden Artikeln über Deutſchland und Deutſches Reich er
ſetzen viele einen ganzen Leitfaden ſo Deutſche Litteratur
Deutſches Theater Deutſches Recht u v a Zu dieſen Artikeln
gehören nicht weniger als 17 Tafeln darunter 3 Chromotafeln
und 14 Karten Unter den Chromos tritt vor allem die prächtige
lebensreiche Darſtellung der Uniformirung unſerer oſtafrikaniſchen
Schutztruppe hervor Die Karte Deutſch Oſtafrika die zu dem
Artikel über dieſe Kolonie gehört enthält wie dieſer ſelbſt ſchon
die neueſten Entdeckungen wie z B Dr O Baumann s Eijaſſi
See Sehr inſtruktiv iſt auch die Karte der deutſchen Mund
arten mit ganz neuer Darſtellungsweiſe Da wir im Zeichen
des Verkehrs ſtehen iſt es ſelbſtverſtändlich daß die 107 Artikel
über Eiſenbahnen die ebenfalls von erſten Fachautoritäten her
irre ihren e erſchöpfend behandeln Sie ſind von
2 Tafeln und 69 Textfiguren begleitet Man könnte hierzu auch
noch den Plan von Dresden rechnen inſofern auf ihm zum
erſten mal die Schienenanlagen zum künftigen Centralbahnhofe
angegeben ſind Bekanntlich ſind Centralbahnhöfe eine brennende
Frage für verſchiedene große Städte Der Kraft der Zukunft
der Elektrizität ſind im 5 Band 8 Tafeln und 16 Figuren ge
widmet Jm ganzen enthält der Band 56 Tafeln darunter 6
Chromos 22 Karten und Pläne und 228 Textabbildungen Eine
neue bunte Welt des Mifroſkops eröffnet die ſchöne Tafel
Dünnſchliffe von Mineralien ebenſo reizend iſt eine Tafel mit

heimiſchen Eidechſen und die vollendete Wiedergabe des ſeelen
vollen Dürer ſchen Chriſtus am Kreuz der Dresdener Galerie
Von beſonderem Intereſſe dürfte noch die Notiz ſein daß in den
erſten fünf Bänden gegen 33 600 Stichworte enthalten ſind
ca 11,000 mehr als in der 13 Auflage
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s UnverſöhnlichRoman von C H von Dedenroth
Elimeyer befahl der alten Magd nicht zu öffnen wenn die

Klingel gezogen werde er wolle das ſelber thun er gab ihr
eine Beſchäftigung die ſie in den Räumen des Hofgehäudes
feſthielt er wollte es verhindern daß ſie laute Worte heftige
u gerrle Herbert s höre auf die er ſich gefaßt machen
mußte

Herbert kam zu der von ihm beſtimmten Zeit er brauchte
erſt nach 8 Uhr ſeinen Dienſt im Schloſſe zu D anzutreten
der gegen halb acht Uhr abgehende Bahnzug brachte ihn in
wenigen Minuten dorthin das Auslöſen ſeiner Wechſel er
forderte keine Zeit ihn quälte allein die Sorge ob Elimeyer
ſchon von ſeinem Ausfluge zurückgekehrt ſei

Alle Fenſter der Villa waren dunkel nur im Kabinet
Elimeyer s brannte Licht der Korridor an dem daſſelbe lag
war durch eine Lampe erhellt Elimeyer öffnete ſelbſt den
Riegel der die Hausthür von innen beſonders verſchloß und
der auch bei Tage ſeit es Herbſt geworden ſtets vorgeſchoben
ward Man wollte es verhüten daß Bettler oder Hauſirer
jetzt wo man nur ſelten im Garten promenirte und die
Zimmerthüren nicht mehr offen ſtanden unbemerkt ein
drangen

Herbert folgte Elimeyer in deſſen Kabinet ohne hinter ſich
den Riegel vorzuſchieben auch Elimeyer dachte in dieſem Augen
blicke nicht daran ſolche Vorſicht zu üben

Herbert war wie vom Donner gerührt als er hörte Eli
meher beſitze die Wechſel nicht mehr Er hatte das feſte Ver
trauen gehabt der Bankier werde dieſelben nicht aus den
Händen geben ohne ihn vorher zu avertiren wie er das be
ſtimmt verſprochen Jch weiß es, ſagte er vor Erregung
zitternd wer mich verderben möchte es iſt Born aber
mein Vater hat große Opfer gebracht mir dies Geld zu
ſchaffen hier ſind die 14,000 Thaler ich fordere meine

Scheine
Jch habe mit d das Geſchäft gemacht, fuhr er hef

tiger fort als Elimeyer ſeine Antwort wiederholte mit
keinem andern Sie gaben mir Jhr Wort die Scheine zu
hüten Sie ſagten mir ich brauche den Termin nicht ein

Sie lügen Sie haben die Scheine noch in
änden
Elimeyer nahm aus dem geöffneten Caſſaſchrank ein Papier

heraus Ueberzeugen Sie ſich ſelbſt, ſagte er Hier iſt die
Vollmacht an Herrn Moore die mich zwang ihm die Scheine
zu geben hier iſt die Quittung darüber daß er dieſelben er
halten Ich ſchwöre Jhnen ich konnte nicht anders

Als mir Jhr Wort brechen, knirſchte Herbert
Es war eine mündliche Zuſage in gutem Glauben ge

geben Die Scheine hätten prolongirt werden müſſen und
dazu hatte ich keine Vollmacht Seien Sie verſichert Herr
v Ellerbeck

Herbert ließ ihn nicht ausreden Jch habe keine Zeit zu
Redensarten Hier iſt das Geld, rief er die Banknoten auf
den Tiſch werfend Zählen Sie nach

Jch habe kein Recht das Geld anzunehmen
Sie müſſen es nehmen Geben Sie mir Quittung

darüber Das weitere wird ſich finden
Wenn ich Jhnen damit einen Gefallen thue will ich es

ad depositum nehmen Seien Sie verſichert daß ich alles
daran ſetzen werde Jhre Scheine zurückzuerhalten Wenn Sie
mir nur geſtatten wollten Jhnen in Ruhe zu erklären

Jch will nichts hören, unterbrach ihn Herbert mit Un
geduld Morgen heute habe ich keine Zeit Sagen Sie
denen die dieſes ſchändliche Spiel getrieben daß ich Sie und
Jhre Auftraggeber öffentlich brandmarke wenn ich meine
Scheine nicht zurückerhalte Jch ſchiebe Jhnen den Eid
darüber zu daß Sie mir verſichert es dränge nicht mit dem
Einlöſen der Scheine

Herbert verließ den Bankier ſobald er die Quittung er
halten und kam noch rechtzeitig zu dem Zuge den er benutzen
wollte Wenn er trotzdem nicht pünktlich zum Hofdienſt er
ſchien ſo lag es daran daß der Bahnzug eine Verſpätung
erlitt Wie wir den Vorgang geſchildert ſo ſtellte denſelben
ſeine ſpätere Ausſage dar die erfolgte Verſpätung des Zuges
wurde von der Bahnverwaltung konſtatirt
Die Magd Elimeyer s hatte es nicht gewagt das Zimmer
ihres Herrn zu betreten ſie hatte aus ſeinen Anordnungen ent
nommen er wolle nicht geſtört ſein er beſchäftige ſich wohl
jetzt mit Arbeiten da ihn Sarah allein gelaſſen Erſt als die
Zeit herankam wo ſie ſich zum Bahnhofe begeben ſollte die
letztere von dort abzuholen pochte ſie an die Thüre des
n t um ihrem Herrn zu ſagen das ſie das Haus ver
aſſe

Elimeyer hatte ſtets wenig Bedienung gefordert wennSarah nicht zuhauſe war was ziemlich ſelten vorkam holte

er ſich meiſt ohne die Magd deshalb zu rufen aus dem Buffet
des Eßzimmers den ihm zum Nachteſſen bereit geſtellten
Jmbiß etwas Weißbrot kaltes Fleiſch und ein Glas kalten
Weines Die Magd war ehe ſie an der Thüre des Arbeits
kabinets pochte durch das Speiſezimmer gegangen und es war
ihr ſchon auffällig geweſen zu ſehen daß das auf die di
Platte geſtellte Beſteck noch nicht benutzt war daß alſo Eli
meyer ſein Nachtmahl noch nicht eingenommen hatte Er war
auch wohl nicht im Speiſezimmer geweſen die Stühle ſtanden
an ihrem beſtimmten Platz

Die Magd pochte erſt leiſe dann lauter Als auch jetzt
keine Antwort erfolgte öffnete ſie ſchon von Unruhe beſchlichen
leiſe die Thür Der Bankier lag auf ſeiner Chaiſelongue es
ſchien als ſei er eingeſchlafen Aber es hatte die Lage des
Körpers nichts Natürliches das Geſicht war in die Kiſſen ge
drückt die Magd hörte kein Athmen dabei ſtand der ſonſt
ſtets geſchloſſene Kaſſenſchrank weit offen Papiere lagen zer
ſtreut auf dem Boden der ganze Anblick machte einen un
in gen Eindruck als ſei hier etwas Ungewöhnliches vor

gefallen
Die Magd trat näher und von Entſetzen geſchüttelt ſchrie

ſie auf jetzt ſah ſie daß die Glieder des anſcheinend
Schlummernden ſteif ſie ergriff die Hand ſie war ſtarr und
kalt es war eine Leiche welche ſie berührte

Sie riß die Fenſter auf um nach Hilfe zu rufen Von
Angſt und Schrecken benommen bemerkte ſie es nicht daß die

unverriegelt als ſie da kein Menſch auf der
Straße war der ihren Ruf hörte hinausſtürzte den Arzt zu
holen Noch glaubte ſie daß ein Unglück ſtattgefunden daß
ihren Herrn vielleicht der Schlag gerührt die ans den Höhlen
herausgequollenen Augen Elimeyer s hatten ſie gläſern an
geſtarrt

Der Nachtwächter der den Hilferuf gehört kam ſchon her
beigeeilt Er verſprach das Haus zu hüten bis die Magd

Der ſitzt noch im Bierhauſe,mit dem Arzte zurückkehrte
ſagte er

Die Reſtauration die er benannt war nicht weit entfernt
Doktor Wöniger ein noch junger Mann beeilte ſich die ge
ſuchte Hilfe zu leiſten aber ein Blick auf den Bankier über
zeugte ihn daß hier keine Hilfe mehr möglich daß kein Un
glücksfall ſondern ein Verbrechen ſtattgefunden Er ließ durch
den Nachtwächter den Polizeikommiſſar holen

Inzwiſchen kam Sarah Der Umſtand daß man ſie nicht
von der Bahn abgeholt der Anblick der offenſtehenden
thüre und der Neugierigen die ſich trotz der ſpäten Stunde
bereits angeſammelt bereiteten ſie auf Außergewöhnli vor
Der Doktor kam ihr entgegen Betreten Sie das Zimmer
nicht, ſagte er Es iſt Gräßliches geſchehen Machen Sie
ſich auf das Bitterſte gefaßt Jhr Vater
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Er iſt todt ſchrie ſie auf und wollte ſich gewaltſam den

Weg zur Leiche erzwingen aber der Arzt hinderte ſie daran
Die Polizei das Gericht müſſen den Todten finden wie er

daliegt, ſagte er Es iſt ein Verbrechen geſchehen Der
Anblick würde Sie auch zu ſehr erſchüttern
x z Verbrechen rief ſie und wie verſtört ſchaute ſie den

rzt an
Ein Mord Der Kaſſenſchrank ſteht offen und iſt ge

plündert
n Vor brach wie vernichtet zuſammen Sie ließ ſich in

ein Wohnzimmer führen ſie e mechaniſch willenlos
aber es bedurfte nur weniger Minuten und der Betäubun
folgte ein Erwachen wilder faſt dämoniſcher Leidenſchaft J
will ihn ſehen ihm ſoll Rache werden ſtöhnte ſie Jch
werde den Mörder finden tönte es dumpf wie von wildem
Haß Man aus ihrer Bruſt und es flammte eine unheim
liche Gluth aus ihren Augen

Der Polizeikommiſſar erſchien Jch habe gleich nach D
telegraphirt, ſagte er zu dem Arzte nachdem er einen Blick
auf die Leiche geworfen und ſich flüchtig im Zimmer um
geſchaut Hier darf nichts angetaſtet werden Das iſt kein
gewöhnlicher Einbruch

Es ſcheint auch kein Kampf ſtattgefunden zu haben, be
merkte der Arzt und er wie der Kommiſſar warfen bedeut
ſame prüfende Seitenblicke auf die Magd Der Ermordete
war ſchon längſt erkaltet ehe ich gerufen wurde

Sarah war vor der Leiche auf die Knie geſunken Jch
will ihn nicht anrühren nur beten, hatte ſie geſagt als ſie
wieder in das Gemach gedrungen Jetzt richtete ſie ſich hoch auf
Jhr Antlitz war von geſpenſtiſcher Bläſſe Mein Vater,
ſagte ſie erwartete um 7 Uhr den Kammerjunker v Ellerbeck
Aber auch der Baron v Fork hatte ihn um ein Darlehen ge
beten Wer den Mörder entdeckt und ihn vor Gericht liefert
mit dem will ich theilen was mir geblieben Kein Opfer iſt
mir zu groß

War denn keiner im Hauſe fragte der Kommiſſär und
heftete einen forſchenden argwöhniſchen Blick auf die Magd

Einen Hilferuf muß er doch ausgeſtoßen haben
Jch war im Waſchhauſe, verſetzte die Gefragte Es

war mir ausdrücklich befohlen den Herrn nicht zu ſtören
Für meine d bürge ich, nahm Sarah das WortSie iſt treu und ergeben

Die Magd küßte laut weinend die Hand ihrer Herrin
Der Bankier iſt von jemand erwürgt worden von dem er

nichts Böſes erwartet mit dem er vermuthlich auf dem Sopha
eſeſſen, flüſterte der Arzt dem Kommiſſär zu die junge
ame ſcheint einen beſtimmten Verdacht é haben Jch will

keinem zu nahe treten aber mit einem Einbrecher hätte Eli
gerungen Am Sophakiſſen ſind die deutlichen Spuren

man das Geſicht des Erwürgten hineingedrückt bis er auf
hatte zu leben Das Genick ſcheint mir gebrochen die

ektion wird es herausſtellen
Noch in der Nacht erſchien ein Kriminalbeamter aus am

frühen Morgen waren die betreffenden Gerichtsperſonen zur
Stelle die Leichenſchau vorzunehmen Der erſte Buchhalter
des Elimeyer ſchen e den man zu ſeiner Vernehmung
beordert erklärte daß der Ermordete in ſeinem Kaſſaſchranke

Ludwigsthal höchſtens einige hundert Thaler in Baar aber
eine Werthpapiere gehabt das könne er aus den Büchern

nachweiſen Er beſtätigte daß Herr v Ellerbeck mit Elimeyer
Geldgeſchäfte gehabt verſicherte aber daß der Bankier wie
ebenfalls aus den Büchern zu erſehen ſei weder demſelben
früher ein Darlehen aus ſeiner Kaſſe r noch zu dieſem
Zwecke in den letzten Tagen Gelder flüſſig gemacht

Da erſchien ungerufen Herr Lewis Moore im Sterbehauſe
und gab eine überaus wichtige Erklärung zu Protokoll Jch
habe, ſagte er Herrn Elimeter veranlaßt dem Kammer

W

junker von Ellerbeck ein Darlehen auf Wechſel zu r
Der von Ellerbeck zahlte nur fünf Prozent und auch keine

ergütigung als die vor vier Wochen fälligen Wechſel pro
longirt wurden Jch handelte im Auftrag des Mr Born der
kein Geld verdienen ſondern dem jungen Manne Hilfe in der
Noth leiſten wollte Bei der Prolongation forderte ich Aus
ſtellung eines Ehrenſcheines Die Schuld war geſtern aber
mals verfallen Elimeyer brachte mir die Schuldſcheine ich
erſuchte ihn Herrn von Ellerbeck an mich zu verweiſen
wenn er weitere Verhandlungen wünſchte Herr von Ellerbeck
muß es auf mir unerklärliche Weiſe denn ich bewahre Dis
kretion erfahren haben daß Mr Born der Darleiher ſei
Anſtatt zu mir zu kommen iſt er wie ich gehört geſtern bei
Mr Born geweſen hat ſich äußerſt erregt darüber gezeigt
daß Mr Born ihn nicht empfangen und geäußert er wolle
ſeine Schuld einlöſen Jch bin überzeugt, ſchloß Moore ſeine
Ausſage daß er ſich eingebildet Elimeyer befinde ſich noch
im Beſitze ſeiner Schuldſcheine da er als er den Bankier
geſtern nachmittag nicht angetroffen bis zum Abend hier im
Orte verweilt um ihn noch einmal um ſieben Uhr aufzu
ſuchen Er hat es verſchmäht ſich zu mir zu bemühen

Dieſe Ausſage beſtätigte die Angaben Sarah s die nicht ver
ſchwiegen hatte daß ſie nur um nicht Zeugin einer heftigen
Scene zwiſchen ihrem Vater und Herbert zu werden nach D
gefahren Sie erklärte daß Herbert ihr ebenfalls geſagt er
habe das Geld bei ſich ſeine Wechſel einzulöſen daß er eine
leidenſchaftliche Erregung gezeigt aber ſie ſprach dabei auch
die feſte Ueberzeugung aus daß ſie ihn nicht für den Verbrecher
halten könne ihr Vater ſei von Theilnahme und Wohlwollen
für den jungen Mann beſeelt geweſen habe ihn daher gewiß
nicht gereizt

Es war natürlich daß es jedem widerſtrebte einen vor
n jungen Mann für ſchuldig eines Raubmordes zu

ten und das um ſo mehr als Ellerbeck ſein Kommen dem
ankier angekündigt er alſo deſſen gewärtig ſein mußte zuerſt

vernommen zu werden Aber es erſchien kaum glaublich daß
ein fremder Verbrecher zufällig die günſtige Gelegenheit zu
einem Raube entdeckt haben und daß es ihm gelungen ſein
ſollte den Mord geräuſchlos zu vollziehen Am Kaſſa Schrank
waren keine Verletzungen zu bemerken Elimeyer mußte ihn
ſelbſt geöffnet haben
Es fehlten in dem KaſſaSchrank ſeltſamer Weiſe Papiere

die Elimeyer jedenfalls dort bewahrt Moore hatte bekundet
daß er dem Bankier ſeine Vollmacht di Scheine Ellerbeck s
einzufordern und eine Quittung über die Verabfolgung der
ſelben gegeben Dieſe Dokumente fehlten aber man hatte dem
Bankier weder die goldene Uhr geraubt noch wurden ſonſt
ſilberne oder andere Werthgegenſtände aus der Wohnung
vermißt

Die Bemerkung Sarah s daß der Baron v Fork ihren
Vater um ein Darlehen angegangen hatte Veranlaſſung ge
geben Moore zu befragen wann der Baron ihn verlaſſen als
der Agent erwähnte der Baron ſei am Nachmittage bei ihm
geweſen er habe denſelben auf das verſtörte Ausſehen des
vorübergehenden Herrn v Ellerbeck aufmerkſam gemacht

dert v Fork, lautete die Antwort Moore s war bis
5 Uhr bei mir ich geleitete ihn zum Bahnhofe und ſah ihn
abfahren Um jedem etwaigen ar gegen meinen Freund
vorzubeugen ſehe ich mich zu der Jndiskretion veranlaßt zu
Wpeben daß er ſich in ſehr dringender Geldnoth befunden

b er ſich vorher an Elimeyer gewendet iſt mir nicht be
kannt ich habe ihn als er mir geſtern ſeine Lage mittheilte
aus jeder Verlegenheit befreit

Hatte Moore auch keine direkte Anklage erhoben ſo bot
ſeine Ausſage doch ſehr ernſte Verdachtsmomente gegen Eller
beck und ſie machte den Eindruck als ob er gar nicht daran
zweifle daß Herbert Ellerbeck der Mörder ſei Fortſ folgt

8 Am letzten AbendVon G Walter
Wir waren an Bord ar r v der Kajüte des

Kommandanten war das Mahl zugerichtet Jn goldenem Glanz
und dann mit purpurnem Glühen ſank die Sonne draußen ins
Karibiſche Meer das leiſe vorm Abendwind aufrauſchte und
Gold und Purvurglanz iel durch die Fenſter der Kajüte auf den

e den wdr unſere Schiffsmuſik an

Das Meer erglänzte weit hinaus
Jm letzten Abendſcheine

Carmen verſtand das Lied und kannte die Weiſe Jhr Vater
war Engländer ihre Mutter eine Spanierin geweſen aber auf
Antigua hatte ſie deutſch gelernt und an den Büchern die

r ſaßen und auf unſere Geſichter Da hob Kapitän v Normann ihr geſandt hatte ſie weiter gearbeitet
Die Cigarren waren umhergereicht Wenn s mir paßt bin ich

lachte er Mann ſei kein

Spanierin, hatte ſie dem Kapitän lachend geantwortet auf ſeine
Frage und immer wenn die Herren rauchen wollen Da er
klang draußen das Lied Sie ſaß zurückgelehnt im Stuhl die
kleinen Füße übereinander gelegt die feinen Finger leicht ver
ſchränkt und ſah träumend hinaus dahin wo das Meer brauſte
und der Himmel offen war Jm Takte wogt dein ſchönes
Haupt fiel es mir ein wie ſie das Lied ſo begleitete
Die r des Vaters und des Kapitäns klangen zu

ſammen ich neigte mich über den Tiſch zu ihr Singen Siedas Lied
Sie ſah mich an und nickte
Wollen Sie es mir einmal ſingen Bei Jhnen zu Hauſe
Ja wenn Sie wiederkommenDarf ich es denn
Törlicht Voll und freundlich lag der Blick ihrer Augen

auf mir
Wann

Sie lächelte Kann ich Jhnen befehlen Wir können Jhnen
nichts bieten gar nichts Sie ſind an Glanz und Reichthum
gewöhnt wie es hier um uns her ſteht und wie es Freude

es zu ſehen und zu genießen Bei uns iſt s leer und
a I

Thut Jhnen das ſo leid Möchten Sie ſo gern reich ſein
Die Herren waren aufgeſtanden und kehrten uns aufs Meer

hinausſchauend den Rücken Was ſtieg da plötzlich in ihrem
Auge auf uno vlitzte darin und fiel wie ein heller Thautropfen
auf ihre Hand

Reich ſein ſagte ſie flüſternd Nein aber mein Vater
iſt reich geweſen und es bricht ihm das Herz jetzt um ein
todtes Pferd feilſchen zu müſſen wie geſtern Jch hatte mich
dicht zu ihr geneigt Sie hob die Hand zu den Augen um ſie
zu verdecken

Das iſt das weinfarbene Meer Homer s, hörte ich den
Kommandanten ſagen

Darf ich morgen in Jhr armes Haus kommen, flüſterte ich
und da ſehr reich ſein Sie ſtand auf und trat zum

Vater eine Hand auf ſeine Schulter legend und ihr Haupt an
ihn lehnend

Was iſt dir mein Kind fragte er freundlich und hob ihr
Geſicht und ſogar Thränen

Sie ſagte nichts und barg ſich tiefer in ſeinen Armen Das
Lied ſagte ſie leiſe
partgn dürfen wir Sie um ein Boot erſuchen, bat Miſter

arks
Laſſen Sie die Gig klar pfeifen Leuthold ich ſteuere ſelbſt

Die Gig ſetzte ab
Hasta maßana klang es leiſe Bis morgen Ein ſtarker

Händedruck Die Riemen ſchlugen das Waſſer Drüben
im Weſten ein einziger blutrother ſchmaler Streif über
dem Waſſer über den Bergen der volle Mond auf
gehend und funkelnden Silberglanz über die See ſtreuend
Vom Land her das Rollen der brandenden See auf den
Strand dann und wann ein ſingender Ton ein helles Jauchzen
ein Trommelwirbel in eintöniger Wiederholung aus einer Neger
bütte im Dorfe in der ſie nach ihrer Art vergnügt waren
und ich lag überm Geländer der Reeling und ſtarrte glück und
traumverſunken ins Waſſer in dem die erſten Sterne ſich
ſpiegelten da trat mein Freund Boshow zu mir und legte mir
die Hand auf die Schulter

Donnerwetter Leuthold Die iſt echt
ch drückte ihm die Hand hartr lehnte neben mir übers Geländer und ſah auch hinab

Läufer ruf den Steward
nd im Mondſchein an Deck ſaßen zwei auf einem Taubunſch

und der Schaumwein perlte in den Kelchen
Boshow das Leben iſt doch ſchön
Sagte der Marquis Poſa auch da ſchoſſen ſie ihn todt
Weißt du nicht etwas was ich anfangen kann wenn ich den

Dienſt quittiren muß
Ja übernimm die Sarg und hilf die Zuckermühle drehen

Eſel Um zwei ſchöner Mädchen
augen willen Reiſebekanntſchaft angenehme Erinnerung
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a wenn ſie Gemüth hätte die ſchönſte Frau der Marxineon Dann brauchteſt du nicht abzugehen Was Wäre
ſcheußliche Siterung Gemüth für Geld zu ſagen Hilft

nichts gehört einmal dazu und klingt doch nicht ſo roh wie
Geld Seid ihr denn ſchon klax miteinander

Mann was denkſt du Glaubſt du daß ich dann ſo neben dir
ſäße wie jetzt ßAch ſo weiter nichts als ſo ein bißchen Händedruck Be
ſchlaf es einſtweilen mein Junge und laß dir was Schönes
träumen ich geh zur Koje denn ich habe Hundetwache Schlaf
wohl und mach keine Dummheiten guter Rath kommt über
Nacht und hübſche Mädel giebt s wie Sand am Meer

Und ich ſaß da und ſah in die See hinein und hätte nur ge
wollt ich könnte all die goldnen Sterne da unten aus dem
Meere herausfiſchen und hätte aus dem Gold mir viel viel
Goldſtücke prägen laſſen können und ich legte die heiße Stirn
auf das kalte thaufeuchte eiſerne Geländer der Kampanje ein
armer Offizier und ein armes Mädchen

Am nächſten Morgen in der Frühe ließ der Kapitän mich
wecken Jch fand den Zahlmeiſter ſchon bei ihm

Wir gehen am Sonntag morgen Anker auf rief er mir zu
Wir haben zu viele Fieber Kranke
Jch ſtand wie vom Donner gerührt Nebermorgen und ich

hatte auf Wochen gerechnet
Heute und morgen müſſen wir die ganze Poſt erledigen mit

allen Berichten Jch gehe von hier direkt nach Nordamerika
über die Bermudas und rechne auf eine lange Seereiſe Sie
werden ſich dran halten müſſen um fertig zu werden

Da lag mein ganzer Glückstraum zerſchlagen vor mir
Das Herz that mir weh O jetzt zu ihr hinüber bei ihr
ſein ſie ſehen und ſtatt deſſen an das ſelbſterdachte
erbärmliche Pult das ich über meine Koje legen konnte ge
ſchmiedet und an die Einſamkeit und Temperaturgluth meiner
Kammer gebannt den ganzen Tag Da wuchs erſt die Liebe
zur Leidenſchaft auf aber zur verzehrenden alles Glück und
allen Frieden in mir ſtürmiſch vernichtend Der Kapitän
war ernſt und gemeſſen freundlich ſo oft ich mit einer
Arbeit zur Unterſchrift oder einem Bericht zu ihm in die
Kajüte kam
Abend Sie bis morgen mittag fertig fragte er am

end
Zu Befehl Herr Kapitän
Dann wollen wir morgen nachmittag unſern Abſchiedsbefuch

bei Miſter Parks und ſeiner ſchönen Tochter machen Wir müſſen
eiligſt davon Schon wieder zwei Leute heute am Fieber erkrankt
S ſehen es ſchlecht aus Hoffentlich iſt s nicht von Bedeutung

ute Nacht
a nächſten Morgen ſaß er ſelbſt fiebernd an ſeinem Schreib

che

Thut mir leid, ſagte er mühſam lächelnd hätte Sie gern
begleitet wäre ja eigentlich ganz nothwendig geweſen aber ich
kann nicht Sie müſſen ſchon allein hinüber Machen Sie den

Herrſchaften meine Empfehlung und nehmen Sie ihnen meine
r nuhie hier mit Er bat mich darum als Pendant zu

ormann
Dies eine mal u ich mich über das Mißgeſchick eines

SWFern ohne daß ich mich zu den ſchadenfrohen Menſchen zählen
ar ehren Sie um zwei Uhr mit dem Kutter und machen Sie
eichen wenn Sie wieder abgeholt werden wollen Die Dampf

p a kann ich Jhnen nicht geben Jhnen den langen Fußweg zu
erſparen

Mein Herz jubelte in mir Aber der Tag ſchlich langſam
hin Die Sonne ließ ſich Zeit und ich her und ſchrieb ummich zu betäuben faſt ndlich war s tag endlich war ge
geſſen endlich ſchrillte durch die faule Stille des heißen Na

ans die Pfeife des Bootsmannsmaaten Erſter Kutter
ar

ch meldete mich ab Matt lag der Kapitän auf der KojMir iſt ſehr ſchlecht ſagte er Grüßen Sie und thun Sie
was recht iſt

Fortſ folgt

Bunte Beitung
Die Wattenpoſt Ueber die Wattbotenpoſt auf Norderney

berichtet die Tgl Rdſch Wenn das Watt vereiſt und jeder
Verkehr mit dem Feſtlande nur der telegraphiſche ausgenommen
erliſcht wenn wir durch Eis abgeſchloſſen ſind und weder Segel
boot noch Dampfer von Norddeich nach hieſiger Rhede herüber
kommen kann dann vermitteln die Wattboten den poſtaliſchen
Verkehr Das ſind in der That noch Nachkommen jener Männer
die als leibhaftige Waſſerratten ſchon den Römern ein unerklär
liches Räthſel waren Der Anfangspunkt des Wattganges liegt
4 km in ſüdöſtlicher Richtung vom Leuchtthurme entfernt bis
hierhin fährt ein Poſtwagen die in Kiepen gelegten Poſtſachen
der Wattboten Jetzt beginnt erſt dere eigentliche Thätigkeit
Der Wattbotenführer auch Hauptbote genannt iſt ſeines Berufes

Steuermann des Dampfers Norderney der ſonſt käglizwiſchen hier und Norddeich fährt Dieſer ſtellt auch die e
Leute gewöhnlich 13 denen er die Kiepen jutheitt mitunter be
trägt das Gewicht einer ſolchen Kiepe 20 kg Nun beginnt der
gefahrvolle Weg Dieſer führt nach dem gegenüberliegenden inder Luftlinie ungefähr 6 km entfernten Sigenriederſiet das
gber ſelbſt nicht berührt wird 1 km vor dem Orte wartet die
Nordener Poſt mit den feſtländiſchen Poſteffekten Hier findet
der Kiepenaustauſch ſtatt und die Wattboten gehen nun nach
kurzer Raſt heimwarts Ueber die Zeitdauer eines Watiganges
giebt es nichts Beſtimmtes Sie iſt beeinflußt vom Wetlter ab
hängig vom Schnee Wind Nebel und von den Eisſchöllen
Dauernd geht der bis zu den Hüften in ſchweren Schiffer
ſtiefeln ſteckende Wattbote durch zwei Fuß Waſſer oder Schneeauf dem Rücken die ſchwere Kiepe die hre geſtützt auf eine
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